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Firma (Idee): Beratungs- und Schulungsunternehmen «Alpha AG» (20 Mitarbeiter)
	Name:
	Datum:
	Firmenpool

(40% Aktien/VR-Präsident 
und 1 Verwaltungsratsmitglied
	•
Beibehaltung und Weiterentwicklung eines hoch stehenden Kurs- und Supportangebotes
•
Know-how-Entwicklung in den Unternehmungen
	•
Top-Leitung oder Weiterentwicklung der Ist-Lösung 
(inkl. Nachfolgeregelung)

•
Keine Konkurrenzierung durch Geschäftsleiter Müller nach dem Austritt (V1)

•
Erhalt der «offiziellen» Diplome 
für die Absolventen (V1/V2)
	•
Weitere Zusammenarbeit mit Müller, unabhängig von der 
gewählten Lösung (V1 oder V2)

•
Fairer Verkaufspreis für 40% 
Aktien an Müller (V2) oder Nach-
folger (V1)
	•
Übernahme Alpha durch den Verband oder Mehrheit des Verbandes (V1)

•
«Unfähige» Geschäftsführer/Berater (z.B. Manager aus dem Verband) (V1)

•
Kauf zusätzlicher Aktien (V1)

	
	
	· 
	Branchenverband Z

(40% Aktien/
3 Verwaltungsratsmitglieder)
	•
Sicherstellung eines hoch stehenden Kurs- und Cochingangebotes in 
den Branchen Z und Y (CH/D)

•
Gezielte Ergänzung zu den Verbandsaktivitäten sicherstellen
	•
Langfristlösung/Zukunftssicherung 
des Unternehmens mit Nachfolgeregelung (V1)
•
Gute Dividende (V1)

•
Keine finanziellen Risiken
•
Junger, dynamischer Geschäftsleiter (V1)
	•
Gute Zusammenarbeit mit Müller (V1/V2)

•
Keine direkte Konkurrenzierung (V2)

•
Kommunikation der Alpha-Angebote an den Verband (V1)

•
Subvention der Kurspreise für 
Verbandsmitglieder (V1)
	•
Ist-Lösung ohne definitive Nachfolge-
regelung
•
Übernahme von Defizitgarantien oder Risiken zu Lasten des Verbandes

•
Verkaufspreis für 20% Aktien von Müller ( als Substanzwertanteil (V1)

	Musterbeispiel - Ziele, Werte, Erwartungen der Beteiligten
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	
	Geschäftsleiter Müller

(20% Aktien/ 
Verwaltungsratsmitglied)
	•
Selbstständigkeit mit einem neuen 
Unternehmen (V1)

•
Übernahme Alpha AG (V2)
	•
Freiheit für eigene Zukunftsge​-
staltung

•
Weniger «Öffentlichkeit»/Rechen​schaftsberichte
•
Guter Preis für die 20% Aktien, inkl. Goodwill (V1) oder günstiger Kaufpreis für 40%/80% der Aktien (V2)
	•
Offenheit für verschiedene Lösungen (Kauf Alpha, Aktienverkauf etc.)

•
Einführung eines neuen Geschäftsleiters (V1)

•
Freie Zusammenarbeit nach dem 
Austritt (V1)
	•
Gefährdung des Aktienwertes 
durch falsche VR-Entscheide (V1)

•
Beibehaltung der Ist-Lösung ( 12 
Monate

•
Bezahlung Goodwill (V2)

	
	Beteiligte

Stichwort
	Meine Ziele/Werte
	Was erwarte ich von den 
anderen Beteiligten?
	Was biete ich den anderen 
Beteiligten?
	Was kommt für mich nicht 
in Frage?


Varianten:	V1 = Alpha mit Nachfolgeregelung	V2 = Müller übernimmt Alpha zu 100%
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